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Handlungsfelder und Zielbilder - Notwendigkeiten für den Markthochlauf in Deutschland
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Sektorale Wasserstoffanwendungen etablieren für Industrie, Verkehr, Energie/Wärme
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Rahmenbedingungen

Verfügbarkeit von ausreichend Wasserstoff sicherstellen

Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur

202X 202Y 202Z 2030

kurzfristig mittelfristig langfristig
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Key Findings
Wer braucht einen Zugang zu CO2 neutraler Energie in Baden-Württemberg?

Industrie - Sektor

• 484.758 Unternehmen / 279.850 Privatwirtschaft

• 11,6% 10-49 Beschäftigte

• 16,6% 50-249 Beschäftigte

• 60,5% > 250Beschäftigte

Verkehr - Sektor

• ca. 1500 Tankstellen

Energie und Wärmemarkt - Sektor

• 7 geplante und im Bau befindliche Erdgaskraftwerke

• 43 bestehende Erdgaskraftwerke, BHKW und Mini BHKW (> 5MW)

Stromerzeugung / GebäudeMobilitätIndustrie

• Strombereitstellung

• Wärme- und 

Fernwärmebereitstellung

• Schwere Fahrzeuge

• Luft- und Schifffahrt

• Individualmobilität

• Sonderfahrzeuge

• Raffinerien

• Chemische Industrie

• Zementindustrie

• Papierindustrie

36 Unternehmen aus BaWü 
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88 Unternehmen aus BaWü 

50 Anbieter aus BaWü 
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Offen

Diesen Kasten nicht löschen (ist für die Funktion der Folie wichtig)

Key Findings

intern8

Wer braucht einen Zugang zu CO2 neutraler Energie in Baden-Württemberg?

• Erreichung der Klimaneutralität bis 2045

• massiver Ausbau des Stromnetzes erforderlich

• Kosten für den Netzausbau werden über die 
Netzentgelte an den Endverbraucher 
weitergegeben

• zur Erfüllung dieser Versorgungsaufgabe sind 
Netzinvestitionen in Höhe von

• 430,8 Mrd. € erforderlich Verteilnetz

• 156,1 Mrd. € Übertragungsnetz

• 145,1 Mrd. € Offshore-Netz

[Source: Institute of Energy Economics at the University of Cologne - https://www.ewi.uni-koeln.de/en/publications/estimation-of-grid-expansion-costs-and-the-resulting-grid-fees-for-baden-wuerttemberg-and-germany-by-2045/]
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Offen

Diesen Kasten nicht löschen (ist für die Funktion der Folie wichtig)

Key Findings

intern9

Wer braucht einen Zugang zu CO2 neutraler Energie in Baden-Württemberg?

• Netzausbaukosten können vollständig an die 
Netznutzer weitergegeben werden

• stark steigende Netzentgelte bis zum Zieljahr 
2045 

• Gewerbekunden 15,2 Cent/kWh

• Industriekunden 7,0 Cent/kWh

• Haushaltskunden 18,0 Cent/kWh

[Source: Institute of Energy Economics at the University of Cologne - https://www.ewi.uni-koeln.de/en/publications/estimation-of-grid-expansion-costs-and-the-resulting-grid-fees-for-baden-wuerttemberg-and-germany-by-2045/]
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19.8 ct/KWh

5.7 ct/KWh

22.5 ct/KWh

6.5 ct/KWh
Industrie

5.7 ct/KWh

Gewerbe
14.0 ct/KWh

Haushalte
15.9 ct/KWh

Möglicher Anstieg der Netznutzungsentgelte im Jahr 2045 gegenüber 2023
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Key Findings
Erneuerbare Energie: „H2 – Wirtschaft“ als Wachstumsfaktor in Baden-Württemberg?

Umweltschutzbezogener Umsatz

• inländischer Anstieg um 21%
• ausländischer Anstieg um 24 %

• Zuwächse 
• produzierenden Gewerbe um 20%
• verarbeitendes Gewerbe um 20%

➾ „erneuerbare Energien“ sind noch kein 

Wachstumsmotor aber es zeichnen sich 

Tendenzen ab
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Quelle: © Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2023
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1. Verfügbarkeit von ausreichend Wasserstoff sicherstellen
Wasserstoffbedarfe – Baden-Württemberg Sicht

Baden-Württemberg Gesamtwasserstoffbedarf

• 2030

• 22,7 TWh prognostizierter Bedarf

• 474 Bedarfsmeldungen
• 196 Industrie
• 197 Sektoren außerhalb der Industrie
• 81 Industrie ohne Bedarfsangaben

• 2024

• 3TWh aktuelle Nachfrage

[Quelle: 4. Fachdialog Wasserstoffinfrastruktur, Stuttgart, 2023-12-19]
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1. Verfügbarkeit von ausreichend Wasserstoff sicherstellen
Wasserstoffbedarfe – Baden-Württemberg Sicht

Baden-Württemberg Gesamtwasserstoffbedarf

• 2023

• 484.758 Unternehmen in BaWü

• 4.411 aus dem verarbeitenden Gewerbe

• 348 Industriesektoren mit möglichem H2-Bedarf
• Herstellung von Waren aus Papier, Karton und 

Pappe

• Kokerei und Mineralölverarbeitung
• Herstellung von chemischen Erzeugnissen

• Herstellung von Schmiede-, Press-, Zieh und 
Stanzteilen, gewalzten Ringen und 
pulvermetallurgischen Erzeugnissen

[Quelle: Statistische Berichte BaWü, Produzierendes Gewerbe, Stuttgart, 2024-02-27]
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56% der Unternehmen aus dem verarbeitenden Gewerbe haben eine Rückmeldung gegeben
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Diesen Kasten nicht löschen (ist für die Funktion der Folie wichtig)

2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur

intern14

Nationale Sicht - Wasserstoffnetz

• Klimaneutralität bis 2045

• 2030 – Kerngasnetz

• Gesamtlänge des Netzes beträgt 9.040 km

• 60 % bestehen aus umgewandelten 
Erdgasleitungen

• Investitionskosten belaufen sich auf 18,9 Mrd. €
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Offen

Diesen Kasten nicht löschen (ist für die Funktion der Folie wichtig)

2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur

intern15

Nationale Sicht - Wasserstoffnetz

• Erreichung der Klimaneutralität bis 2045

• 2030 – Kern-Wasserstoffgasnetz

• Gesamtlänge des Netzes beträgt 9.040 km

• 60 % bestehen aus umgewandelten Erdgasleitungen

• Investitionskosten belaufen sich auf 18,9 Mrd. €

• 2045 – endgültiges Wasserstoffgasnetz

• zusätzliche Kosten für die H₂-Umwandlung des 
Gasverteilungsnetzes 4 Mrd. €

• insgesamt werden 47 Mrd. € benötigt, um die 
Gasverteilungsnetze zu erhalten und umzubauen.

[Source: Institute of Energy Economics at the University of Cologne - https://www.ewi.uni-koeln.de/en/publications/estimation-of-grid-expansion-costs-and-the-resulting-grid-fees-for-baden-wuerttemberg-and-germany-by-2045/]
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Diesen Kasten nicht löschen (ist für die Funktion der Folie wichtig)

2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur

intern16

Nationale Sicht - Wasserstoffnetz

Netznutzungsentgelte für das 

• CH₄-Netz am 1. April 2023 und das 

• H₂-Netz im Jahr 2045 

• gemäß einem Szenario des Deutschen Vereins des 
Gas- und Wasserfaches (DVGW)

Proportionierte Anteile

• gleiche Netzkostenanteile der Verbrauchsgruppen 
wie im Bereich des heutigen Methannetzes 

Aufschlüsselung nach Netzebene

• Netzkostenanteile des H2-Kernnetzes und des 
Verteilnetzes werden entsprechend der 
Gesamtnachfrage auf Haushalte, Gewerbe und 
Industrie verteilt
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2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur
Nationale Sicht

• Verbindung von H2-Standorten deutschlandweit 

(Produktions-, Import- und Bedarfszentren)

• Wasserstoff-Kernnetz (10/2024)

• ca. 9.040 km H2-Pipelines zwischen 2025 und 

2032 vor (ca. 60% Nutzung bestehender Gas-

Pipelines, ca. 40% Neubau von 

Wasserstoffleitungen)

• geplante starke Anbindung des H2-Netzes an 

die benachbarten EU-Ländern

Frühestens 2030 erhält Baden-Württemberg eine H2-Anbindung ans Kernnetz 

bei 22,7 TWh prognostiziertem Bedarf in 2030

17
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2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur
Nationale Sicht

H2 – Verteilnetze

● 2040 ist kein Erdgas aus dem Transportnetz mehr 
verfügbar

● tragende Säule der Energieversorgung des 
deutschen Mittelstands, der Industrie und der 
Haushalte

● 50% der deutschen Haushalte mit Wärme

● Haushalt, Gewerbe und Industrie hängen am 
identischen Versorgungsnetz

● hoher Grad an Vermaschung

● vielfältig im kommunalen Eigentum

Fernleitungsnetze Verteilnetze

industrielle und 
gewerbliche 

Endverbraucher
500 > 1.800.000

gasversorgte 
Haushalte - ~ 19.000.000

Ausspeisung 199,5 TWh

741,6 TWh
(davon 471 TWh 

Industrie und 
Strom)

[Quelle: BDEW „Wie heizt Deutschland 2019“, Netze Südwest, dvgw.de] 
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2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur
Nationale Sicht

Gasnetzgebiets – Transformations – Plan (GTP 2023)

● Definition von Umweltzonen

● Planung von Teilnetzen / Netzgebieten

● 100 Vol% Wasserstoff

● 100 Vol-% klimaneutralem Methan oder 

Mischgas 

● Abbildung der Erweiterung als auch der 

Stilllegung von Netzabschnitten

[Quelle: GTP 2023]
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2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur
Nationale Sicht

Gasnetzgebiets – Transformations – Plan (GTP 2023)

● Definition von Umweltzonen

● Planung von Teilnetzen / Netzgebieten

● 100 Vol% Wasserstoff

● 100 Vol-% klimaneutralem Methan oder 

Mischgas 

● Abbildung der Erweiterung als auch der 

Stilllegung von Netzabschnitten

[Quelle: GTP 2023]

Bundesregierung: 

Verpflichtendes Zusammenspiel von Kommunen und Netzbetreibern

Erstellung eines verbindlichen und nachvollziehbaren Fahrplans mit Zwischenzielen zum Hochlauf bis 2045
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2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur
Nationale Sicht

Gasnetzgebiets – Transformations – Plan (GTP 2023)

● 34 Teilnetztypen

● 54 Regelanlagen

● 6 Druckstufen

● Kunden mit unterschiedlicher Priorisierung

● Strom- und Wärmeversorgung

● Industriebetriebe

[Quelle: DVGW – Workshop 2022-10-11 Roadmap Gas 2050]
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2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur
Baden-Württemberg Sicht

H2 – Fernleitungsnetzbetreiber 

● terranets bw

● Masterplan zur H2-Umstellung -> 2040

● sukzessive Transformation des Gastransportnetze

● Aufrechterhaltung Erdgasversorgung in der 

Übergangszeit

● gleichzeitiger Aufbau einer H2-Infrastruktur aus 

dem Bestandsnetz heraus

[Quelle: Präsentation terranets bw 2022-12-19

CH4
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2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur
Baden-Württemberg Sicht

[Quelle: Präsentation terranets bw 2022-12-19

2030 2035 2040

H2 170 km 560 km 2.435 km

CH4 2.165 km 1.875 km 0 km

23
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2. Auf- und Ausbau einer Wasserstoffinfrastruktur
Baden-Württemberg Sicht

H2 – Verteilnetze

● H2-Gebiete

● Mischgebiete (schraffiert Einsatz von 

klimaneutralem Methan in 2045)

● alle gemeldeten Umstellzonen auf H2 bis 2030

● alle gemeldeten Umstellzonen auf H2 bis 2035

● alle gemeldeten Umstellzonen auf H2 bis 2040

● alle gemeldeten Umstellzonen auf H2 bis 2045

[Quelle: GTP 2023]

Zusammenspiel von Kommunen und Netzbetreibern besonders wichtig, 

insbesondere auch im Hinblick auf die verpflichtende Wärmeplanung!

24

Offen13.11.24 © Fraunhofer ICTSeite 25

Key Findings
Wasserstoff Roadmap Baden-Württemberg

• Sieben-Punkte-Plan des Wasserstoff-Beirats

1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur 

sicherstellen

2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

3. Mobilitätssektor als Schrittmacher nutzen

4. Weitere Wasserstofftechnologien strategisch 

besetzen

5. Fachkräftemangel in allen Bereichen angehen

6. Mut zu „out of focus“

25
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Elektrolyse Erneuerbare EnergieStadtquartiere
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen
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Mobilität IndustrieGasnetz

• Beiträge zum Klimaschutz

• Dekarbonisierung, 

dort wo Elektrifizierung nur schwer möglich:

• Industrie

• Schwerlastverkehr, ÖPNV, ...

• Beitrag zur Energiewende

• Speicherung fluktuierender, erneuerbarer Energie

• Beitrag zur Wärmewende

• Abwärmenutzung der Elektrolyse

2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen
1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen

27
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

Strom und
 Wärme

Voraussetzungen

1) Erneuerbare Energien

2) Strom
Netz – Verteilinfrastruktur

3) Strom
Speichermöglichkeiten

4) Stoffliche Energieträger
Netz – Verteilinfrastruktur

5) Stoffliche Energieträger
Speichermöglichkeiten

6) ....

[Quelle: nach EnBW]
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

[Quelle: nach ZSW]

Analyse ZSW im Auftrag des UM vom 11/2023

• Industrie und Verkehr zeigen wachsende 
Bedarfe schon vor der Verfügbarkeit von 
Pipeline-Wasserstoff 2030/32 und dies 
ausnahmslos in allen Kreisen in BaWü

• Langfristig (ab 2035/40) passen aus heutiger 
Sicht die geplanten Leitungskapazitäten mit 
den erwartbaren großen (Einzel)Bedarfen

29
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

[Quelle: nach ZSW]

Analyse ZSW im Auftrag des UM vom 11/2023

• Industrie und Verkehr zeigen wachsende 
Bedarfe schon vor der Verfügbarkeit von 
Pipeline-Wasserstoff 2030/32 und dies 
ausnahmslos in allen Kreisen in BaWü

• Langfristig (ab 2035/40) passen aus heutiger 
Sicht die geplanten Leitungskapazitäten mit 
den erwartbaren großen (Einzel)Bedarfen

Es sind H2-Hub-Konzepte zu entwickeln, die die frühen Bedarfe bedienen, dabei die Pipeline-

Infrastrukturen ideal ergänzen und auf Dauer wirtschaftlich betrieben werden können!
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

Verfügbarkeit Grüner 
Wasserstoff

Kosten Grüner 
Wasserstoff

Blauer H2 als 
Brückentechnologie?

Verfügbarkeit 
Erneuerbarer Energien

Carbon Border Adjustment 
Mechanism

Kostenbalance von Import vs. 
lokaler Produktion

H2 oder Batterie 
für Schwerlastmobilität?

Unklare regulatorische 
RahmenbedingungenCarbon Contracts for 

Difference

Verfügbarkeit 
Elektrolyseure

Haltbarkeit von 
Elektrolyseuren

Effizienz unterschiedlicher 
Elektrolysetechnologien

Geschwindigkeit des 
Infrastrukturausbaus

Stranded 
Investments?

Kostenentwicklung 
unterschiedlicher 
Ressourcen (Metalle, 
Erdgas, Strom, etc.)

H2 Import: 
Wann und woher?

Unsicherheit in den Szenarien 
(EE-Ausbau, Preisentwicklung)
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

Verfügbarkeit Grüner 
Wasserstoff

Kosten Grüner 
Wasserstoff

Blauer H2 als 
Brückentechnologie?

Verfügbarkeit 
Erneuerbarer Energien

Carbon Border Adjustment 
Mechanism

Kostenbalance von Import vs. 
lokaler Produktion

H2 oder Batterie 
für Schwerlastmobilität?

Unklare regulatorische 
RahmenbedingungenCarbon Contracts for 

Difference

Verfügbarkeit 
Elektrolyseure

Haltbarkeit von 
Elektrolyseuren

Effizienz unterschiedlicher 
Elektrolysetechnologien

Geschwindigkeit des 
Infrastrukturausbaus

Stranded 
Investments?

Kostenentwicklung 
unterschiedlicher 
Ressourcen (Metalle, 
Erdgas, Strom, etc.)

H2 Import: 
Wann und woher?

Unsicherheit in den Szenarien 
(EE-Ausbau, Preisentwicklung)

Der Aufbau der Wasserstoffwirtschaft ist ein 
komplexer soziotechnischer Prozess, der von 

großen Unsicherheiten geprägt ist.
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

Modellierung und Simulation eines H2-Hubs

• Herausarbeiten eines klaren wirtschaftlichen 

Zielbildes für Planungssicherheit für

● H2-Produzenten

● H2-Lieferanten

● H2-Abnehmer

INFRA-
STRUKTUR

SEKTOREN

FINANZEN

ERZEUGUNG
CO2CO2

CO2
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

Modellierung und Simulation eines H2-Hubs

• Herausarbeiten eines klaren wirtschaftlichen 

Zielbildes für Planungssicherheit für

● H2-Produzenten

● H2-Lieferanten

● H2-Abnehmer

INFRA-
STRUKTUR

SEKTOREN

FINANZEN

ERZEUGUNG
CO2CO2

CO2

Einheitliches Verständnis schafft den Grundstein für Investitionen und 
Marktentwicklungen!

Beitrag zum Klimaschutz ßà Beitrag zur Energiewende ßà Beitrag zur Wärmewende
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

Ergebnis

• Superstruktur mit allen denkbaren Lösungen

• technologieoffen

• flexibel

• versorgungssicher

• kostenoptimiert

• CO2 - optimiert

INFRA-
STRUKTUR

SEKTOREN

FINANZEN

ERZEUGUNG
CO2CO2

CO2
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

Preisszenarien
• Investionskosten

• Bezugspreise

Infrastrukturszenarien

• zeitlicher Aufbau Infrastruktur
• Restriktionen

• Reserven

Bedarfsszenarien

• Bedarfspfade
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Key Findings - H2iPortKA - Wasserstoff-Hub Rheinhäfen Karlsruhe
Referenzzenario

Spezifische H2-Kosten

• Was kostet am Ende pro Stützjahr der bereitgestellte 
Wasserstoff aufgeteilt in spezifische Kosten (€/kg_H2 
und ct/kWh_H2) für
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Key Findings - H2iPortKA - Wasserstoff-Hub Rheinhäfen Karlsruhe
Referenzzenario

Spezifische H2-Kosten

• Was kostet am Ende pro Stützjahr der bereitgestellte Wasserstoff aufgeteilt in spezifische Kosten (€/kg_H2 und 
ct/kWh_H2) für

8,01 €/kgH2

(24,1 ct/kWhH2)
(nicht abgezinst)

3,15 €/kgH2

(9,45 ct/kWhH2)
(abgezinst)

Durchschnittlich über 23 Jahre gerechnet
(2027-2045)

H2 Bedarf
24,3 TWhH2 / 23 Jahre

Gesamtkosten
2300 Mio. € / 23 Jahre

Investitionen
179 Mio. €

Abschreibung
175  Mio. € / 23 Jahre

Betriebskosten 
2125 Mio. € / 23 Jahre
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Key Findings - H2iPortKA - Wasserstoff-Hub Rheinhäfen Karlsruhe
Referenzzenario

Spezifische H2-Kosten
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Key Findings - H2iPortKA - Wasserstoff-Hub Rheinhäfen Karlsruhe
Referenzzenario

Sankey-Diagramm – Energieflüsse 2027 – 2045 – Stand 02/2024

Knotenpunkt 
Strom 

(1,5 TWh)

Elektrolyseur 
Rheinhafen 
(1,45 TWh)

Wasserstoffknoten
(3 TWh)

Transportknoten
(3 TWh)

Abnehmerknoten
(5,1 TWh)

Speicher Rheinhafen
(0,1 TWh)

Wind offshore PPA (1,2 TWh)

Pipeline Rheinhafen (2 TWh)

Pipeline MiRO (1,7 TWh)

Steam Reformer MiRO (0,4 TWh)

Einspeisung 
Stromnetz
(0,05 TWh)

Abwärme Rhein
(0,4 TWh)

Bedarf
Wasserstoff
(5,1 TWh)

Anlandung (0,0002 TWh)

PV PPA (0,2 TWh)

Wind onshore PPA 
(0,1 TWh)

Umwandlung
(0,013 TWh)

40

Offen13.11.24 © Fraunhofer ICTSeite 41

Key Findings - H2iPortKA - Wasserstoff-Hub Rheinhäfen Karlsruhe
Realistisches Szenario

Referenzszenario

• Pipeline 2030

• Bedarf 10% BW 2020

• Capex Elektrolyseur 2500€/kW

realistisches Szenario

• Pipeline 2035

• Bedarf 10% BW 2023

• Capex Elektrolyseur 1500€/kW

Referenz-Szenario

Realistisches Szenario
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 Bedarf 10 % BW 2020  Bedarf 10 % BW 2023

 Bedarf 15 % BW 2023
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Key Findings - H2iPortKA - Wasserstoff-Hub Rheinhäfen Karlsruhe
Realistisches Szenario

Referenzszenario

• Pipeline 2030

• Bedarf 10% BW 2020

• Capex Elektrolyseur 2500€/kW

realistisches Szenario

• Pipeline 2035

• Bedarf 10% BW 2023

• Capex Elektrolyseur 1500€/kW

Referenz-Szenario

Realistisches Szenario
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cH2 Bedarfsentwicklung nach Roadmap BW 

 Bedarf 10 % BW 2020  Bedarf 10 % BW 2023

 Bedarf 15 % BW 2023

Grundstein für Investitionen und Marktentwicklungen

Beitrag zum Klimaschutz ßà Beitrag zur Energiewende ßà Beitrag zur Wärmewende
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

● Regionale Wertschöpfung

● Standort für Elektrolysesystem

● Logistikknotenpunkt für Wasserstoff und Derivate

● Schaffung eines regionalen H2-Marktplatzes

● Schaffung und Erhalt von Arbeitsplätzen

● Unterstützung, Umsetzung der Energiewende

● Zentrum für Fachkräfte

● Entwicklung einer kommunalen grünen 

Wärmeversorgung

● Einbindung Bürgerschaft

● Aufmerksamkeit für Region
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1. Wasserstoffbereitstellung und Infrastruktur sicherstellen
2. Zeitnah relevante Bedarfscluster erschließen

● Regionale Wertschöpfung

● Standort für Elektrolysesystem

● Logistikknotenpunkt für Wasserstoff und Derivate

● Schaffung eines regionalen H2-Marktplatzes

● Schaffung und Erhalt von Arbeitsplätzen

● Unterstützung, Umsetzung der Energiewende

● Zentrum für Fachkräfte

● Entwicklung einer kommunalen grünen 

Wärmeversorgung

● Einbindung Bürgerschaft

● Aufmerksamkeit für Region

„Unternehmen werden sich künftig dort ansiedeln, wo es günstigen und erneuerbaren Strom gibt. 
Das heißt, der Ausbau erneuerbarer Energien sowie einer entsprechenden Wasserstoffbereitstellung 

und Infrastruktur ist im Grunde Standortpolitik für Baden-Württemberg.“ 

[Quelle: Grünen-Fraktionschef Andreas Schwarz im BNN Artikel 2024-05-22 ergänzt]
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
—
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